
für das 
„kleine“ 
Budget

Ein 
Erfahrungsbericht 

über 
Schwierigkeiten und 

Lösungen

Videowall





Die Idee 

Public Viewing 
Fussballweltmeisterschaft 2006



Überlegungen

Videowalls sind zu klein
Videowalls sind zu teuer



Überlegungen

Beamer muss  mindestens 
10.000 ANSI Lumen haben
Preis 2005 -> 15.000,- €



Überlegungen Helligkeit

Wie bekommt man 10.000 ANSI 
Lumen ohne dafür 20.000 € 

investieren zu müssen?



Überlegungen Helligkeit
Die Bilder zweier Beamer 

überlappen
Doppelte Helligkeit
Erfahrung: Bild kann nur partiell 

scharf gestellt werden. Ganze 
Fläche funktioniert nie
Ist eine Option



Es bleibt bei Beamern

6 Standard Beamer sollen ein Bild 
erzeugen
Alle 2 Jahre ist entweder 

Europameisterschaft oder WM



Der Beamer

Der ACER X1112 kostete 420,-€
Gesamt Kosten: 2500,-€ 



Auflösung

VGA Anschluss
800*600
2500 ANSI Lumen



Auflösung 3x 800 Pixel = 2400Pixel
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6x 2500 ANSI 
Lumen = 15.000 
ANSI Lumen
Auflösung:

2400x1200 Pixel



Ansteuerung

Videowall 
Controller
2005 = min. 850,-€ 

aus China
Unklare Funktion 

(3x2 statt 3x3)
HDMI-Ports -> 

Adapter 
funktionieren?



PC Technik

Mainboard mit 3x 
VGA Slots
3x NVIDIA 6600 GT 

128MB
HDMI Capture 

Card
DVI zu VGA 

Adapter
Satellit Receiver



PC Software

Windows XP
VLC
Probleme

Vollbild war nur in einem 
Monitor möglich
VLC musst benutzt werden, 

um für jeden Bildschirm ein 
„Vollbild“ zu erzeugen



PC Software

Windows 7
Radeon Karte mit 

6x Displayport
Windows 7 konnte 

ein Vollbild über 
alle Bildschirme 
aufspannen



PC Software

Windows 7
Radeon Karte mit 

6x Displayport
Windows 7 konnte 

ein Vollbild über 
alle Bildschirme 
aufspannen



PC Software

Stabilität
Kompatibilität
Probleme

Capture Karten
Bildunterschied in den 

Beamern
Abstürze



Es gab 
Verzögerungen 
zwischen Bild und 
Ton
Versuche das zu 

korrigieren wurden 
eingestellt
Verzögerung ist 

minimal und fallen 
nur wenn drauf 
geachtet wird



Musste starr sein
5x 2,5 m
Finale Leinwand 

besteht aus
6x OSB Platte
Vor jedem Einsatz 

weiß streichen



Ausrichtung:
Gegen die 

Sonne
Sonne im 

Rücken: macht 
Streulicht->  
schlecht 
abzuschirmen
Eine „Markise“ 

ist der beste 
Sonnenschutz



Hinten an 
Gewindestangen zur 
horizontalen Ausrichtung
Vorne zur vertikalen 

Ausrichtung
Zoomfunktion 
Mit den gleich großen 

OSB-Platten kann man 
sich gut orientieren -> 
Jede Platte ein 
Beamerfeld
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